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Beratungszeiten:
Montag bis Freitag von 9:00 – 12:00 
Uhr und von 14:00 – 16:00 Uhr
Beratungen außerhalb dieser Zeiten sind 
nach telefonischer Vereinbarung möglich

Zum Februar 2009 sind wir in unsere neue 
Beratungsstelle umgezogen. Die donum 
vitae-Beratungen finden nun in zentraler 
Lage in der Rheinstraße in Waldshut statt. 
Die renovierten Räume vermitteln eine 
freundliche Atmosphäre und bieten 
Platz für Beratungs-, Präventions- und 
Gruppenarbeit. Die Bilderleihgaben der 

Künstlerin Petra Kaiser geben den neuen 
Räumen ein besonderes Flair. Mit Stolz 
und Freude haben wir die neuen Räum-
lichkeiten am 6.April 2009 mit Gästen, 
Mitgliedern und Freunden eingeweiht.
Ein herzliches Dankeschön allen, die 
uns beim Umzug geholfen haben.
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Onlineberatung

Donum vitae bietet eine bundesweite 
Onlineberatung unter www.donumvitae-
onlineberatung.de an. Mit „U20“ gibt es 
dort auch ein spezielles Onlineangebot 
für Jugendliche. Auf diesem Weg gestellte 
Fragen werden innerhalb von 48 Stunden 
beantwortet. Die Beratung ist kostenlos und 
anonym und richtet sich an alle Nationalitä-
ten und Glaubensrichtungen Alle Berate-
rinnen unterliegen der Schweigepflicht.

Kooperation ist wichtig

Gemeinsam kann man viel bewegen!
Unsere Mitarbeiterinnen arbeiten bei 
allen unseren Hilfs- und Beratungsan-
geboten eng mit den regionalen und 
überregionalen Hilfenetzen wie Sozial- 
und Jugendamt, Schulen und Kindergärten, 
Agentur für Arbeit, Amt für Berufliche 
Eingliederung, Caritas, Diakonie, DRK, 
AWO, Hebammenverband, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landratsamts und 
der Beratungsstelle Courage zusammen.
Eine enge und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Gynäkologen ist uns wichtig.
Durch die Mitarbeit in den Arbeitskreisen 
„Runder Tisch“ und „Ein-Eltern-Familie“ 
haben wir in diesem Jahr die Heraus-
gabe des Schwangerenwegweisers und 
des Wegweisers für Alleinerziehende 
inhaltlich und finanziell mitgetragen.

Foto: Südkurier/Edinger

Eine Aufgabe, 
die in die Pflicht nimmt 

Unsere Arbeit ist ohne ideelle und 
finanzielle Unterstützung nicht möglich. 
Als Mitglied oder durch Ihre Spende unter-
stützen Sie uns, den Frauen, Paaren und 
Kindern Schutz und Hilfe zu gewähren. 
Wir danken allen, die auch im letzten Jahr 
unsere Anliegen mitgetragen haben.
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Donum vitae Hochrhein e.V. ist 
Träger einer staatlich anerkannten 
Beratungsstelle für Schwangere.
Unsere Beraterinnen bieten in persönlichen 
Gesprächen (auf Wunsch auch mit Partner 
und Familie), Beratung, Information und 
Vermittlung von Hilfen an - in Situationen, 
in denen Frauen nicht mehr weiter wissen:
 bei Schwangerschaftskonflikten
 während einer Schwangerschaft 
und nach der Geburt des Kindes
 bei finanziellen oder sozialrecht-
lichen Problemen im Zusammenhang 
mit einer Schwangerschaft
 bei Fragen zu Partnerschaft, 
Familie und Beruf im Zusammenhang 
mit einer Schwangerschaft
 bei zu erwartender Krankheit 
oder Behinderung des Kindes
 nach einer Fehl-, Früh- oder Totgeburt
 nach einem Schwangerschaftsabbruch 
oder nach sexueller Gewalterfahrung
 bei Fragen der Prävention 
und Familienplanung

Die Beratung ist kostenlos und unab-
hängig von Familienstand, Religion 
und Nationalität.  Die Beraterinnen 
unterliegen der Schweigepflicht. 
Im Schwangerschaftskonflikt möchten 
wir Frauen auf dem Weg zu einer verant-
wortungsvollen Entscheidung begleiten, 
Perspektiven für eine Zukunft mit dem Kind 
eröffnen und Hilfsmöglichkeiten aufzeigen. 
Die Beratung ist einerseits zielorientiert 
zum Schutz des ungeborenen Lebens, aber 
gleichzeitig ergebnisoffen im Respekt 
vor der persönlichen Verantwortung, der 
Konfliktlage und der Würde der Frau. 
Das Beratungskonzept des Bundesverban-
des donum vitae ist unsere Grundlage.

Weil uns das Leben wertvoll ist...

Unsere Beraterinnen

Der Regionalverband donum vitae 
Hochrhein e. V. hat mit der Diplom-
Sozialarbeiterin Christina Huttner und der 
Diplom-Sozialpädagogin Justina Störk  zwei 
hauptamtliche Beraterinnen, die jeweils mit 
einer halben Stelle (50%) angestellt sind. 
Beide Mitarbeiterinnen schließen in diesem 
Jahr die zweijährige Zusatzqualifikation für 
Schwangerschaftskonfliktberatung ab.
Unsere Mitarbeiterinnen verfügen über 
Zusatzqualifikationen als systemische 

Beraterin(SG) und systemische Therapeutin 
und Beraterin(SG). Da donum vitae großen 
Wert auf Qualitätssicherung legt, nehmen 
unsere hauptamtlichen Kräfte  regelmäßig 
an Weiterbildungen und Supervision teil.
Die Beratungen finden schwerpunktmäßig 
in unserer Hauptstelle in Waldshut statt. Bei 
Bedarf bieten wir in Bad Säckingen ebenfalls 
Beratungen an. 

Wir sind umgezogen

Christina Huttner, Justina Störk

Im Vorstandsteam von donum vitae 
Hochrhein arbeiten Frau Verena Zeiher, 
Frau Margarete Basler und Frau Stefanie 
Schwenninger, mit. Sie werden unterstützt 
von Frau Ute Schmidt, Frau Ulrike Götz, 
Frau Dagmar Reinker und Herrn Elmar Senn.

Das donum vitae-Team aus Waldshut.
Von rechts: Ute Schmidt, Margarete Basler, 
Ulrike Götz, Verena Zeiher, Justina Störk, 
Christina Huttner, Stefanie Schwenninger. 
Es fehlen Dagmar Reinker und Elmar Senn.
Foto: Südkurier/Freudenthal
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Frau C ist 19 Jahre alt, in Ausbildung 
zur Altenpflegerin und lebt im 
Haushalt ihrer Eltern. Sie kommt in 
der 7. Schwangerschaftswoche zur 
Schwangerschaftskonfliktberatung. 
Frau C ist völlig durcheinander. 
Wie könnten Ausbildung und Schwanger-
schaft/ Mutterschaft vereinbar sein?
Wo könnte sie mit einem Kind wohnen? 
Wovon den Lebensunterhalt bestreiten?
Frau C lebt in einer festen Partnerschaft, 
in der es in den letzten Monaten jedoch 
sehr oft Konflikte gab. Beide Partner hat-
ten überlegt, die Beziehung zu beenden. 
Seit Frau C den Partner über die Schwan-
gerschaft informiert hat, hat er sich nicht 
mehr gemeldet. Frau C hat das Gefühl, 
die Situation nur durch einen Schwan-
gerschaftsabbruch lösen zu können. 
Gleichzeitig hofft sie, dass sich Wege auf-
tun, die ihr eine Fortsetzung der Schwan-
gerschaft möglich scheinen lassen.
Ich informiere Frau C über die Rahmenbe-
dingungen einer Schwangerschaftskon-
fliktberatung und biete an, mit ihr Schritt 
für Schritt mögliche Perspektiven und 
Unterstützungsmöglichkeiten zur Fortset-
zung der Schwangerschaft zu bedenken.
 Frau C erhält Informationen über 
finanzielle Hilfen durch Stiftungen und 
die Möglichkeit einer Eilentscheidung, 
damit sie verbindliche finanzielle 
Zusagen in ihre Entscheidung 
mit einfließen lassen kann.
 Frau C erfährt Grundlegendes zu 
Elternzeit, Elterngeld, Kinderbetreuungs-
möglichkeiten und Teilzeitausbildung.
 Wir sprechen über Hoffnungen und Be-
fürchtungen bezüglich der Paarbeziehung.
 Frau C möchte gerne Kinder haben, al-
lerdings nicht zum jetzigen Zeitpunkt. Sie 
hat sehr großen Respekt vor der Verant-
wortung für ein Kind. Frau C kann sich im 
Gesprächsverlauf vieler ihrer Fähigkeiten 

und Stärken wieder bewusst werden.
 Wir denken über Unterstützungs-
möglichkeiten im sozialen Umfeld 
nach und darüber, wo es Frau C eher 
leicht fallen könnte, um Hilfe zu 
bitten und solche anzunehmen.
Frau C ist über das Gehörte erleichtert, 
auch darüber, dass eine regelmäßige 
Beratung und Begleitung durch mich 
als Mitarbeiterin der Schwange-
renberatungsstelle möglich ist. 
Frau C erhält am Ende des Gespräches 
einen Nachweis über die Beratung. Sie 
möchte das Gespräch nachwirken lassen 
und sich gegebenenfalls wieder melden.
Nach einigen Tagen vereinbart Frau C 
einen weiteren Termin. Sie hat eine starke 
Tendenz, die Schwangerschaft fort zu 
setzen. Sie möchte eine eigene kleine 
Wohnung beziehen. Dafür können Mittel 
zur Einrichtung eines eigenen Haushaltes, 
Umzugskosten und Mietkaution beantragt 
werden. Die Zusage der Stiftung über die 
beantragten Gelder liegt am Folgetag vor. 
Ich begleite Frau C über die Schwan-
gerschaft hinweg und unterstütze 
sie bei sozialrechtlichen Fragen und 
Schwierigkeiten in der Ausbildungs-
stelle. Wichtige Inhalte der Gespräche 
sind darüber hinaus das Hineinfinden 
in die Mutterrolle, Information über 
Hebammenhilfe. Auch die Beziehung zum 
Vater ihres Kindes ist für Frau C wichtiges 
Thema in den Beratungsgesprächen.
Frau C sieht sich vor viele Herausforde-
rungen gestellt und kommt immer wieder 
an Grenzen, ist sich aber ganz sicher, die 
richtige Entscheidung getroffen zu haben.
Frau C hatte den Mut sich der Her-
ausforderung einer Schwangerschaft 
mitten in der Ausbildung zu stellen. 
Uns Mitarbeiterinnen von donum 
vitae ist es ein Herzensanliegen sie 
dabei zu begleiten und zu beraten.

Aus unserer

Beratungsarbeit 

In unsere Beratungsstelle kam 
eine 23-jährige Frau. Frau M. war 
in der 9. Woche schwanger. 
Mit dem Vater des zu erwartenden Kindes  
war sie seit einem Jahr zusammen. Die 
Kontakte zu ihm fanden allerdings in 
aller Heimlichkeit statt: Herr B. war 
verheiratet und lebte mit seiner Frau und 
den beiden Kindern im nächsten Dorf. 
Frau M. arbeitete als Hotelfachfrau. 
Sie hatte die Lehre abgeschlossen.
Frau M. war beim ersten Kontakt in unserer 
Beratungsstelle sehr aufgeregt und unruhig. 
Eine Überweisung ihres Frauenarztes und 
die Terminvereinbarung beim Arzt, der den 
Abbruch vornehmen sollte, hatte sie bereits 
dabei. Sie weinte und erzählte, dass der 
Vater des Kindes auf keinen Fall noch einmal 
Vater werden möchte. Er sei zwanzig Jahre 
älter als sie und wolle sich auf gar keinen 
Fall von seiner jetzigen Ehefrau trennen. 
Frau M. konnte sich nicht vorstellen, 
alleinerziehend zu sein und „das mit dem 
Kind“ aus eigener Kraft zu schaffen. Sie 
fühlte sich alleingelassen mit der schwie-
rigen Entscheidung eines Abbruchs. Vom 
Elternhaus her habe sie kaum Unterstützung 
zu erwarten. Das Verhältnis zu ihrem 
Vater sei schon immer sehr angespannt 
gewesen; die Eltern seien inzwischen 
geschieden, die Mutter sei vor Jahren nach 

Norddeutschland gezogen. Man habe nur 
noch sporadisch Kontakt zueinander. 
Im Rahmen der Beratung wurde versucht, 
Frau M. eine  Perspektivenerweiterung 
bezüglich des Lebens mit Kind zu ermögli-
chen. Gemeinsam wurden einzelne Schritte 
erarbeitet, die die Frau in der Beratung 
selbst entwickelte, reflektierte, manchmal 
auch wieder verwarf. Frau M. hatte sich 
schließlich doch für die Schwangerschaft 
entschieden. Jetzt lag vor ihr, Konse-
quenzen, die ihre Entscheidung für das 
Kind mit sich brachten, in ihrem Leben 

konkret umzusetzen: Gespräch mit dem 
Kindesvater, Wohnungssuche, Mitteilung 
an den Arbeitgeber, Klärung der Frage 
der Vaterschaftsanerkennung, Antrag auf 
Elternzeit, Finanzierungsmöglichkeiten von 
Umzug und Neueinrichtung einer Wohnung. 
In all diesen Bereichen hat donum vitae 
begleitet und unterstützt. Die Einrichtung 
der Wohnung, die Kaution und die Umzugs-
kosten wie auch die Babyerstausstattung  
wurden über Stiftungsmittel finanziert. Hil-
fe gab es auch bei den Anträgen auf Arbeits-
losengeld II, Elterngeld und Kindergeld. Fo
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Mutiger Schritt in die Verantwortung

Neben den konkreten Hilfestellungen bei 
Anträgen und Wohnungssuche war für Frau 
M. immer das persönliche Gespräch sehr 
wichtig. Sie musste für sich klären, wie sie 
die Beziehung zum Vater ihres Kindes weiter 
gestalten will, wie die Kontakte Vater/Kind 
zukünftig aussehen sollen. Nach der Geburt 
des Kindes haben sich zwar nicht alle Wogen 
geglättet, Frau M. hat aber erlebt, dass und 
wie sie auch mit schwierigen Situationen 
aktiv und eigenverantwortlich umgehen 
kann. Auf ihre kleine Tochter ist sie sehr 
stolz und möchte sie auf keinen Fall missen.

Prävention

Einen großen Stellenwert nehmen bei 
uns sexualpädagogische Angebote an 
Schulen ein. Auch im Jahre 2009 haben 
uns verschiedene Schulen eingeladen 
oder sind Schulklassen zu uns in die 
Beratungsstelle gekommen.
Thematische Schwerpunkte sind dabei der 
verantwortungsvolle Umgang mit Freund-
schaft, Liebe Partnerschaft und Sexualität.
Außerdem werden wir immer wieder 
zum Thema Schwangerschaftskonflikt 
in höhere Schulklassen eingeladen.
In Kooperation mit anderen Institutionen 
vor Ort beteiligten wir uns im Jahr 2009 
am dreitägigen Mitmachparcours der 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung zum Thema „Liebe, Sexualität 
und HIV/Aids“ an der Justus-von-Liebig 
Schule Waldshut, an dem 300 Schülerinnen 
und Schüler teilnehmen konnten.
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